
 
 
 
Aus der Geschichte der Ravené – Oberschule 
 
1904 Gründung als gewerbliche und kaufmännische Bildungsanstalt für Frauen und  

Mädchen 
1904 - 1919 Verschiedene Schulstandorte im Bezirk Wedding 
1914 Angliederung einer Handelsschule für Mädchen 
1919 Erstmals Unterricht in der Ravenéstraße im Hause der Knabenschule 
1923 Einjährige höhere Handelsschule 
1925 Gründung der Ruderriege 
1930 Neuer Schulname: Handelslehranstalt Berlin – Wedding 
1933 Kurse für Abiturienten 
1941 Berufsschule für Bürogehilfinnen 
1943 23. November, 15 Einschläge von Brandbomben im Gebäude 
1944 Vorübergehende Schließung der Schule (3. Oktober), Schülerinnen zur 

Rüstungsindustrie 
1945 Wiedereröffnung der Schule, Unterricht in den Kellerräumen des Gebäudes 
1946 Sprachen- und Dolmetscherseminare 
1951 Zweijährige höhere Handelsschule, Dreijährige Handelsschule,  
 Berufsschule für Kontoristinnen 
1964 Klassen für Büroangestellte 
1965 Klassen für Angestellte der Postscheck- und Fernmeldeämter (intermittierender 
 Vollzeitunterricht). Klassen für Postassistentenanwärter 
1968 Gymnasium wirtschaftswissenschaftlichen Typs in Aufbauform, 
 kaufmännische Berufsfachschule und Berufsschule 
 Neuer Schulname: Ravené-Oberschule 
1971 Partnerschaft mit der Friedrich-List-Schule in Hamm, 
 1. Abitur (allgemeine Hochschulreife) mit 31 Schülern 
1973 Berufsgrundbildungsjahr und Fachstufe Rechnungswesen an der kaufmännischen 
 Berufsfachschule. Umstrukturierung der gymnasialen Oberstufe: Kurssystem 
1980 Einjährige kaufmännische Berufsfachschule für Textverarbeitung 
1981 Umzug in den Bezirk Tiergarten, Standort Alt-Moabit: Gemeinsame Nutzung des 

Neubaus 
 mit dem Oberstufenzentrum Banken und Versicherungen 
1994 Trennung der Schule in die Schulstandorte Pappelallee 
 (Berufsfachschule) und Alt-Moabit (Gymnasiale Oberstufe) 
1995 Neuer Name: Ravené-Schule Oberstufenzentrum Groß- und Außenhandel 
 (Gymnasiale Oberstufe und Kaufmännische Berufsfachschule) 
1996 Bis 31. Juli letzter Schulleiter Herr OStD Günter Durek 
 Ende der Ravené-Schule als eigenständige Schule. 
 


